
in Zusammenarbeit mit

SICHERE KREUZUNGEN

Das Ziel von „3 blaue Bänder“ ist es, 
die Uferzonen attraktiv zu gestalten 
und zu aktivieren. Außerdem sollen 
die Erholungsnutzungen an den 
Ufern ausgebaut und ökologische 
Qualitäten wiederhergestellt 
werden.

+ 	Mehr Erholungsräume für Bewohner:innen
+	 Puffer gegen städtische Hitzeinseln
+ 	Neue Lebensräume für Pflanzen und Tiere
+	 Förderung des Umweltbewusstseins

+ Prüfung einer zusätzlichen
   Geschwindigkeitsbegrenzung im Kurven-
   und Haltestellenbereich auf 30 km/h
+ Neugestaltung des Platzes mit 
   den Schwerpunkten Verkehrssicherheit, 
   Aufenthaltsqualität und Begrünung im Zuge
   des Baus der Straßenbahnlinie 8
+ Pflanzung von großkronigen Bäumen
+ Prüfung des Ankaufs von privaten Flächen 
   für die Platzgestaltung
+ Belebte Erdgeschoßzone mit Platz für
   Schanigärten

+ Zusätzliche Radabstellanlagen 
   (z.B. am Park oder in den Seitengassen)
+ Prüfung einer Temporeduktion für den
   motorisierten Verkehr auf der Länge des
   Fröbelparks
+ Markierung eines zusätzlichen Schutzweges
   auf der Nordseite der Kreuzung Fröbelgasse /
   Hackhergasse im Rahmen des Baus der
   Straßenbahnlinie 8
+ Neupositionierung der Ampelanlage für den
   Autoverkehr von Norden (bei der Haltelinie)

+ Prüfung der Verbesserung
   von Ampelschaltungen
   für den Fuß- und 
   Radverkehr
+ Entschärfung der
   Konfliktstelle zwischen Fuß-
   und Radverkehr vor
   Kalvariengürtel 1
+ Auflassung der
   Unterführung in der 
   Hirtengasse

Was ist das Ziel?

Warum ist das wichtig?

Bienengasse/
Hackhergasse

Hackhergasse/ 
Fröbelpark

+ Verbesserung der Verkehrssicherheit für
   den Radverkehr von der Kalvarienbergstraße 
   kommend in die Hackhergasse 
+ Neugestaltung der Hackhergasse im Rahmen
   des Baus der geplanten Straßenbahnlinie 8
   inkl. Bau eines baulich getrennten Radwegs 

Kalvarienbergstraße/
Hackhergasse

Kreuzungen 
Kalvariengürtel

Beispielhafte Referenz zur 
Gestaltung von Kreuzungen: 
Lendplatz 
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Die Verkehrssicherheit an 
Kreuzungen soll erhöht und 
Gefährdungsbereiche im 
Straßenverkehr entschärft werden, 
besonders entlang der Hackhergasse 
und dem Kalvariengürtel.

+ „Vision Zero“: 
   Keine Unfalltoten im Straßenverkehr
+ Entschärfung von bekannten Unfallstellen
   im Stadtteil
+ Verbesserung der Verkehrssicherheit für
   alle Verkehrsteilnehmer:innen

Was ist das Ziel?

Warum ist das wichtig?

Wo sind die sicheren Kreuzungen?

Welche Empfehlungen gibt das Stadtteilleitbild? Visualisierung 
Kreuzung Peter-
Tunner-Gasse
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